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Lokale Wirtschaftsförderung durch ein kreisweites (Einkaufs-) Gutschein-System 
hier: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
Sehr geehrter Herr Esser, 
 
 
Die Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt: 
 
Der Kreistag möge beschließen, die Kreisverwaltung zu beauftragen, die 
Einführung eines kreisweiten (Einkaufs-) Gutschein-System zu prüfen. 
An diesem System können sich Einzelhandels-, Kultur-, Tourismus- und 
Gastronomiebetriebe aus dem Kreis Euskirchen beteiligen. 
Zur Anschubförderung werden die Gutscheine bis zu einem Gesamtbetrag von 
100.000,- € bezuschusst. Dieser Betrag wird in den Haushalt 2021 eingestellt 
und mit einem Sperrvermerk versehen. 
Nach Vorstellung eines Konzeptes wird in den Gremien über eine Einführung 
beraten. 
 
 
Begründung 
Viele Einzelhandels-, Kultur-, Tourismus- und Gastronomiebetriebe sind von der 
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Corona-Pandemie hart getroffen und existenziell gefährdet. Durch die Schließungen 
während der Lockdown-Phasen mussten diese Betriebe teilweise erhebliche 
finanzielle Einbußen hinnehmen. Zwar wurden auf Landes- und Bundesebene Hilfen 
beschlossen (und weitere sind im Gespräch), dennoch bleibt abzuwarten, ob diese 
ein Überleben sichern und für ein Fortbestehen der Unternehmen sorgen können. 
Viele Kommunen haben die aktuelle Situation zum Anlass genommen, die lokale 
Wertschöpfung durch ein Gutschein-System zu verbessern und so auch nachhaltig 
die Kaufkraft vor Ort zu binden. 
 
 
Wenn nicht jetzt – wann dann handeln? 
Bereits vor der Corona-Krise konnten massive Leerstände in Innenstädten und 
Ortszentren beobachtet werden, die sich nunmehr weiter beschleunigen dürften. 
Im Einzelhandel machen Online-Händler, den ansässigen Geschäften zu schaffen. 
Weniger Einkaufsangebote vor Ort bedeutet in der Regel auch weniger 
Besucher:innen der Stadt- und Ortszentren, die über ihren Einkauf hinaus auch 
weitere Dienstleistungen, wie z.B. das örtliche gastronomische Angebot nutzen. 
Zudem können durch eine Verbesserung der lokalen Wertschöpfung Arbeitsplätze 
gesichert und ggf. auch neue geschaffen werden. 
Ein Gutschein-System bietet über die Corona-Krise hinaus ein großes Potential, die 
Situation lokaler Betriebe zu verbessern. So könnte dieses in einem weiteren Schritt 
um ein lokales Einkaufsportal erweitert werden, in dem Betriebe ihr Produkt- und 
Leistungsspektrum präsentieren und online anbieten können. Denn ohne 
mittelfristiges Online-Konzept wird es durch die stetig fortschreitende Digitalisierung 
nicht funktionieren. 
 
 
Ausgestaltung – welche ist das beste Konzept? 
Lokale Gutschein-Systeme wurden von den jeweiligen Kommunen/Regionen bisher 
in unterschiedlichster Art und Weise ausgestaltet. Deshalb ist es notwendig ein 
bedarfsgerechtes Konzept zu entwickeln und fortzuschreiben. 
 
Eine denkbare Ausgestaltung könnte sein, dass bei den teilnehmenden Betrieben 
Einkaufsgutscheine zu bestimmten Werten (10, 20, 50, 100 Euro) erworben werden 
können. In der Startphase wird jeder Einkaufsgutschein mit z. B. 10% seines Wertes 
bezuschusst. Die Einkaufsgutscheine sind in allen teilnehmenden Betrieben 
einlösbar. Wird das System nach einer Pilotphase von den teilnehmenden Betrieben 
und Kund:innen positiv bewertet, ist ein Ausbau zu einem digitalen System sinnvoll. 
Dieses könnte dann sogar mit einem noch zu schaffenden lokalen Einkaufsportal 
verknüpft werden. 
 
Daher ist die Kreisverwaltung zu beauftragen, die Einführung eines kreisweiten 
(Einkaufs-)Gutschein-System zu prüfen. 
 
Wichtig wäre hierbei auch eine frühzeitige Einbindung der Beteiligten. Der Einsatz 
einer Arbeitsgruppe mit Vertreter:innen lokaler Unternehmen und den Kommunen 
erscheint zur optimalen Ausgestaltung zielführend 
 
Beispiele aus anderen Kommunen: 

• https://www.hamminkeln.de/de/inhalt/stadtgutschein/ 
• https://www.ahlen.de/start/themen/wirtschaft/nachricht/information/nachricht/ 
• aus-ahlen/20-plus-5-als-einkaufsimpuls-fuer-ahlens-einzelhandel-undgastronomie/ 
• http://www.merzig.de/merziger-bonus-gutschein/ 
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Mit freundlichem Gruß 
 
 
gez. Wilfried Gierden                         gez. Jörg Grutke 
-Kreistagsmitglied-                             -Fraktionsvorsitzender- 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
 
gez. J. Schmid 
Jessica Schmid 
-Fraktionssekretärin- 
 
 




